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chWas in der Welt vorgeht

Halle 8 Juni
Nichts iſt ſo fein geſponnen es kommt doch ſchließlich an das Licht

der Sonnen Am Dienstag und Mittwoch hat die Konferenz der
bundesſtaatlichen Miniſter in Sachen des Zolltarifes getagt
Die hohen Herren brauchten ſelbſtverſtändlich nicht länger
Einigung zu kommen und ſtrengſtes Geheimniß war über
der Verhandlungen proklamiert worden Nu

um zu einer
den Verlauf

die einleitenden Worte ſowie

die Schlußrede des Grafen Bülow wurden bekannt gegeben ſie hätten
aber ebenſogut wegbleiben können denn ſie ſind noch mehr als diplo
matiſchmyſtiſch abgefaßt und man würde genau ſo klug wie vorher ſein
wenn nicht trotz aller Diskretion etwas durchgeſickert wäre und zwar
nicht wie bei der jüngſten Kaiſerrede auf dem Hintertreppenwege
ſondern anſcheinend auf Wunſch der leitenden Stellen ſelbſt Die oft
zu halboffiziöſen Auslaſſungen benutzten Berl Neueſt Nachr ver
kündeten am Mittwoch noch vor Schluß der Konferenz urbi et orbi
daß vom Doppeltarife in Regierungskreiſen nach dem Aus
ſcheiden Miquels abgerückt und zum Einheitstarif zurückgekehrt ſei
Um den extremen Agrariern dieſe Pille zu verſüßen wird etwas orakelhaſt
hinzugeſfügt daß die Reichsregierung beim Abſchluß von Handelsverträgen
nicht unter einen beſtimmten Procentſatz der Lebensmittelzölle gehen werde

NRachlaß der Lebensmittelzölle beim Abſchluß von Handels
ägen in Zukunftt überhaupt noch irgend welche edentung habe

ſollte Wenn agrariſche O nun mit einem Male erklären es ſei
benſächlich von Minimalzollſätzen in der Form des

Doppeltarifes oder in

man

falls ein

vertr i rgane

ung
anderen

ob die Feſtſe

einer Form erfolge ſo können ſie trotzdem
ihre ſchwere Täuſchung nicht verhehlen denn bisher war der Doppeltarif

mit einem Zollfatze von mindeſtens 7,50 Mk für Brotfrüchte eine der
Hauptforderungen des Landwirthebundes Die Anhänger einer geſunden
Handelsvertragspolitik müſſen die Entſcheidung der Reichsregierung zu
Gunſten des Einheitstarifes mit aufrichtiger Freude begrüßen den
dieſem Modi us wird der Abſchluß von Handelsverträgen ohne daß dabei

ndwirthſchaft zu kurz wegkommen wird weſentlich leichter ſeinJnt eſſant iſt übrigens daß in der offiziöſen Auslaſſung Herr v Miquel

direkt als der Vater des Doppeltarifgedankens hingeſtellt wird und die

neuerliche Umkehr der Regierung beſtätigt zur Evidenz die ſeinerzeit aus
geſprochene Anſicht daß der Miniſter weniger

Kanalvorlage ausgeſchieden als vielmehr mit
Handelsvertragspolitik bei welcher der

wegen der
Rückſicht auf die künftige

Neichskanzler den Miquel ſchen

verſahrenen

ür Halle und den
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Wöchenkliche Gralisbeilagen Halleſche Familien Glälter und Der Sauernfrennd

konſtitutionelle Geſir mung hervorhob und im weiteren Verlauf den ver

ſteckten Angriff warum die Regierung nicht gegen die Los von Rom
bewegung einſchreite abzuwehren ſuchte Die Regierung könne ſich in
religiöſe Streitigkeiten nicht miſchen und die katholiſche Kirche ſei wohl
ſelber ſtark genug eine derartige Bewegung zu überwinden

Graf Walderſee hat ſeine Koffer gepackt und ſchwimmt nun nach
Japan nachdem er ſeine Retſe in Tientſin zur Schlichtung einer Meſſer
ſtecherei unterbrechen mußte fürwahr des Feldmarſchalls überaus
würdige Aufgabe die angenehme Erinnerung an ähnliche Fälle
noch mit auf den Weg gab Nun der dentſche Oberkommandirende ſeine

eine

ihm eine

verdienſtvolle Thätigkeit abgeſchloſſen fehlt es nicht an Anerkennungen
aber ebenſowenig fehlen die kläffenden Hunde Wie immer kommen die
Eſelstritte von Albion nach dem wir lange gut genug dazu waren durch

unſer ſtarkes Expeditionskorps die Intereſſen mitzuvertreten die
Wuthanfälle an der Themſe ſind erklärlich Wenn Oeutſchland keine Vor
ſpanndienſte mehr leiſten will iſt man nicht mehr in der Lage etwaiger
ruſſiſcher Ambition wirkſam entgegenzutreten da man ſelber nicht genügend

engliſchen

Truppen verfügbar hat Drum fliegen wieder die bekannten vergifteten
Pfeile von jenſeits des Kanals um Deutſchland aus Rache bei den
übrigen Mächten zu verdächtigen So taucht wieder die alte Mär auf

Deutſchland wolle die Jnſel Farſan annektieren und eine Kohlenſtation
errichten natürlich erfunden um Rußland und Frankreich auf die
angebliche Feſtſetzung Deutſchlands auf dem Seewege nach Oſtaſien eifer
ſüchtig machen Nebenbei mag wohl auch die Beſorgniß mitſpielen daßim Falle einer deutſchen Kohlenſtation auf Farſan e große engliſche

Verdienſt in Aden wo die deutſchen Schiffe bisher Kohlen einnahmen

flöten gehen würde der Engländer denkt eben immer praktiſch Business
is business Geſchäft iſt Geſchäft und dieſem Grundſatz hat ſich auch die
Politik unterzuordnen

Allerdings hat man an der Themſe allen Grund die Blicke der
an nach anderen Punkten zu richten und von der Blosſtellung der
ngliſchen Ohnmacht in Südafrika abzulenken Der Pyrrhusſieg beiSia itein und die Wegnahme von Jamestown durch die Buren ſind ein

noch nicht ſo
Depeſchen dies immer glauben

und die Unternehmungsluſt im
ſind Mancher Rothrock wird

müſſen bis Eduard VII ſich
von und über Transvaal nennen

Kriegsamt ſcheint man freilich anderer Anſicht zu ſein
angeſichts der Mißerfolge in Südafrika hat Brodrick die Stirn be
Bankett zu erklären die Truppen der Mächte in China hätten Gelegenheit

krafſer Beweis dafür der Transvaagler lange
ſchlecht iſt

machen w

daß die
ugliſchen

der

d 9 e

wie die Sieges
olltein und daß Muth

Burenlager noch
wohl aber noch
Recht Oberſter
Jm engliſchen

immer ungeſchwächt

ins Gras mitkann

beißen

Herr

und

einem
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Herren in Raiſon
kann augenblicklich

Pirgeus erſcheinendes Geſch chwader der Mächte die

bringen denn an einer Aufrollung der kretiſchen Frage
niemand etwas liegen

Politiſche Aeberſidht
Deutſches Reich

Juni Hofnachrichten Heute Morgen um 51 Uhr
ſtieg der Kaiſer im Neuen Palais zu Pferde und ritt begleitet von der
Kaiſerin nach dem Bornſtedter um dort das Regiment Gardes du
Corps und das Regiment zu beſichtigen An der

BVerlin 7

Feld
Leib Garde Huſaren

Spitze des letzteren ritt er ſodann nach der Stadt nahm vor dem Offizier
kaſino eine Reihe militäriſcher Meldungen entgegen und frühſtückte beim

Offiziercorps des Leib Garde Huſaren Regiments Nachmittags beſuchte
der Kaiſer die Rennen zu Hoppegarten und nahm das Eſſen bei dem
Offiziercorps des Gardes du Corps ein

Der Geburtstag der Kaiſerin von Rußland die am
Freitag ihr 29 Lebensjahr vollendete wurde in Berlin Vormittags durch
großen Gottesdienſt in der Kapelle der ruſſiſchen Botſchaft gefeiert Dazu
erſchien auch eine Abordnung des 2 Garde D ragon e giment Kaiſerin
Alexandra von Rußland deſſen Kommandeur Oberſt v Mitzlaff dieGlückwünſche des Regiments dem Allerhöchſten Chef ch überſandt

telegraphi
hat Abends fand bei dem Offizierskorps große Tafel ſtatt an der auch
der Botſchafter Graf v d Oſten Sacken mit den Herren der Botſchaft
theilnahm

S Großherzog Wilhelm Ernſt von Sachſen e Weimar
Eiſenach feiert nächſten Montag 10 Juni ſeinen 25 Geburtstag
Jm ganzen Lande ſind für dieſe Feier da ſie die erſte iſt die er als
regierender Herr begeht mancherlei Vorbereitungen getroffen Da an die
Reiſe des Großherzogs nach Wien bekanntlich auch ein Beſuch beim Herzog
von Cumberland in Gmunden ſich angereiht hat ſo hat das ſchon ſeit
einigen Monaten umlaufende Gerücht daß der Großherzog ſich mit der
Prinzeſſin Alexandra von Cumberland geb 29 September 1882 verloben
werde neue Nahrung erhalten

HOem Prinzen Johann Georg von Sachſen hat der
Kaiſer auf die Anzeige der glücklich von Statten gegangenen Taufe und
des Stapellanfes des Linienſchiffes Wettin nachſtehendes Telegramm
nach Danzig geſandt Jch danke Dir für die Meldung vom glücklich er
folgten Stapellaufe des Linienſchiffes welches durch Deine Frau den
Namen Wettin erhalten hat und freue Mich di damit unter den
Taufpathen Meiner Marine eingerei zu ſel Uebermittele ihr dafür
mit Meinen Grüf Meinen Dank gez Wilhelm

Der franzöſiſche Botſchafter in Berlin ſoll abberufen
werden Wie nämlich der Pariſer Berichterſtatter des Londoner Daily
Chroniel wiſſen will ſoll Delcaſſé beſchloſſen haben den Marquis
de Nogailles durch Léon Bourgeois zu erſetzen Der Beweggrund
für dieſen etwas unerwarteten Schritt ſtände in Zuſammenhang mit dem
Zwiſchenfall von Metz der viel Mißfaller Frankreich verurſacht habe

Die Nachricht klingt ſchon deshalb unwahrſcheinlich weil der Marquis
de Nogilles auf die Vorgänge von Metz keinerlei Einfluß haben konnte

Bahnen nicht zu folgen gewillt war und daher das Tiſchtuch zwiſchen gehabt von dem an der Expedition betheiligten engliſchen Militär zu Thren es alen r ber iſi Bl Lmter v der vetgeduchen

fich und dem allgewaltigen Finanzminiſter zerſchneiden mußte lernen Vielleicht im Ausreißen Theilnahme an dieſer Feſtlichkeit zu hindern Sollte die Meldut ig vielleicht
Wie in Deutſchland ſcheint nun auch bald in Oeſterreich die politiſche Den Kretenſern welche noch immer durch keine That die Bemerkung nur beſtimmt ſein der Möglichkeit einer Beſſerung der Beziehungen

Hochfluth zurückzuebben Herr Körber iſt ein Tauſendſaſſa erſt hatte es des Apoſtels daß ſie faule Bäuche ſeien widerlegt haben ſcheint der zwiſchen r ind Frai kreich durch e Aufrük rung von Miß
den Anſchein als ob es auch ihm nicht gelingen wolle den ſo arg ver Kamm bedenklich geſchwollen zu ſein und ſie wollen partout die Vereinigung fallen Wver de r ähh an u 7 watzburg Elſ
fahrenen Karren wieder in das rechte Gleis zu bringen und nun mit mit Griechenland Die Neuhellenen plagt anſcheinend wieder der Groß vom 9 d da ne wreffen e Stiſce einer Dent mung
ein Male bewältigt er alles ſpielend Die große waſſerwirthſchaftliche machtskitzel und ſo wollen ſie der im türkiſchen Kriege erhaltenen für die an den kr egeriſch ſtaſi betheiligt geweſenen
Vorlage die in Preußen ſchon ſeit 2 Jahren auf der Tagesordnung ſteht ektion die kretiſchen Brüder mit offenen Armen aufnehmen Aber ſie deutſchen Streitkräfte Die Denkmünze wird in Bronze an die aktiven
wi binnen wenigen Wochen erledigt das Budgetproviſorium das einſt z haben die Rechnung ohne die Mächte gemacht welche ſich auch durch die heinehm der Expedition g in a M 9 Ansrm r
Stürn tfeſſelte ſchlankweg angenommen und ähnlich ging es mit einer Drohung des Prinzen Georg vom Statthalterpoſten zurückzutreten nicht ſie ein m der Vord erſt t nen Adl de eilten rade m e ſeinen

Reihe anderer Vorlagen Seine ſtaatsmänniſche Befähigung erwies aber ſchrecken laſſen und bereits ihr Veto eingelegt haben Sollte man in Fängen hält auf der Rückſeite den kaiſerlichen Namenszug darüber die
Herr v Körber ganz beſonders in ſeinem jüngſten Expoſé als er ſeine Athen die Annexion der Jnſel beabſichtigen ſo wird hoffentlich ein im Kaiſerkrone und bei den bronzenen die Jnſchrift Den ſiegreichen

e ä WWÜ ha GWwwEunmwewwwoowwwwmGeld z ſchaff en um Deinen Bedürfniſſen genügen zu können Sie ſah ihn erſchrocken an in ſeinem dump fen Ton hörteZwiſchen Cieb und Pflicht
Novelle von K Sommer

Fortſetzung Nachdruck verboten
Und dann nahm er mit unnatürlicher Ruhe das Geld von

dem Boden auf und legte es zu den beiden andern Rollen

auf den etWo haſt Du das übrige Geld Marie
ſah noch einmal ſuchend in das Fach Es fehlen

noch dreihundert Mark Gieb das Geld heraus Marie
tie Stimme zitterte vor Aufregung und unterdrückter
nal Es ſchnitt dem lauſchenden Mädchen draußen durch

das Herz
ieb mir das Geld zurück Marie befahl er noch ein

mal und faßte dabei mit hartem Griff ihren Arm
u die junge Frau fuhr zuſammen ſie zitterte an allen

Jch habe es nicht klang es tonlos
Du willſt noch lügen 759 Mark lagen in dem Fach

ich hatte ſie dort zurückgelegt um Verp pflichtungen damit ein
zulöſen dreihundert Mark fehlen Du haſt ſie leugne nicht

Jch habe ſie wirklich nicht Guſtav ſchluchzte ſie ich
S h nahm ſie ſchon früher

Seine Züge wurden noch bleicher Entſetzen malte ſich darinr ſchlug in aufwallendem Schmerz die Hände vor das

Beſicht

Was wollteſt Du mit dem Gelde ſprich
Seine Stimme war hart wie Eiſen jetzt
Jch hatte Schulden Guſtav
Du lügſt Jch habe ſie neulich erſt bezahlt Schulden in

enormem Betrage Du betheuerteſt auf Ehre und Gewiſſen daß
damit alles bezahlt ſei und ich glaubte Dir Jch ſagte Dir
aber auch daß dies das letzte Mal ſein müſſe daß es über
meine Kräfte gu ige Du haſt mich nahezu ruiniert Mariebis auf das Aeußerſte habe ich meine Kräfte ausgenutzt um

und nun handelſt Du ſo
Er wandte ſich ab und ſchritt ein paar Mal im Zimmer
und her um ſeine Erregung zu bekämpfen
Was wollteſt Du mit dem Gelde Marie

Wahrheit
Sie faßte flehend ſeine Hand

hin
antworte aber

die

aber er entzog ſie ihr
Sei nicht ſo hart Guſtav ich will ja alles ſagen Jch

ich wollte einen Unglücklichen damit retten Eichfeld hat
und wenn er die morgen nicht

Er hat mir ſein Unglück ge
eine Kugel durch den Kopf ſchießen und

ich er

et er Hat Ehrenſchulden
en kann iſt er verloren
er will ſich

Stimme brach plötzlich in Schluchzen aus
ge das nichtDe Doktor ſtützte ſich feſter auf den Schreibtiſch ſein Kopf

ſank auf ſeine Bruſt er ſtöhnte leiſe
Draußen das athemlos lauſchende Mädchen das Wort um

Wort verſtand hätte aufſchreien mögen in heißem Weh um den
men gemarterten Mann vor dem eben ſein Lebensglück

klirrend rNun hob er wieder den Kopf und ſah ſeine Frau finſter

be W h

551

an

Und jene dreihundert Mark gabſt Du ihm auchSie nie epahend
Jch wollte Hie Summe ja wieder ergänzen ſobald er mir

das Geld zurückgegeben Er bekommt ja jeden Monat Zu
lage von ſeinem Stiefvater es handelt ſich hier nur um Tage
aber Ehrenſchulden warten nicht und ich wuß te ja nicht daß
Du die zurückgelegte Summe verwenden wollteſt Vergieb
mir Guſtav ſei gut ich konnte ihn doch nicht untergehen
laſſen

Er lachte bitter auf
Nein den leichtlebigen Menſchen den routinierten Spieler

nicht aber Deinen Mann opferſt Du gleichgiltig L
damit an den Rand des Abgrundes geräth das kümmert Die
nicht Weißt Du auch daß ich damit ruiniert bin

ſie die W Wahrheit

J h habe auch Ehrenſchulden zu bezahlen wenn auch nicht
für ſie datieren aus alter Zeit aber ſie ſind darum nichtder wingend Als mein Vater ſtarb waren Schulden

mein Erbtheil Schulden die nicht allein die Mutter und mich
der Armuth und dem Elende preisgaben ſondern auch unſern
Namen bedrohten Da gab ich Unterſchrift und Ehrenwort
die Schulden ratenweiſe abzahlen zu wollen mit hohen Zinſen
natürlich wenn der Gläubiger Friſt geben wol l ſichdarauf ein und ich kam meinen Verpflichtungen treulich nach

bis heute Uebermorgen iſt der Verfalltag und dann bin ich
der Schande preisgegeben oder der Kugel

Sie zuckte zuſammen ihr Geſicht war to
Gu ſtav Dir bleibt noch ein r T villmeine Schmuckſachen verkaufen ich will meinen St r auf

den Knieen bitten um das Gel 3 iſt jan er
Tag ihm bleiben nur noch ein paar St n er
heute Abend die dreihundert Mark nicht hat iſt er ind
ich mit ihm Wenn er ſtirbt ſterbe ich auch i öre
es Dir Gieh mir das Geld Guſtav ſei barmherzig

Ein Augenblick der Stille trat ein Sie t athemloſer
Bangigkeit auf den ſchwer kämpfenden Man

Nimm ſagte er dumpf aber nur unter einer Bedingung
Dein Verkehr mit dieſem Mann hört mit heute auf

vollſtändig Du wirſt einſehen daß ich nach dieſen Erörterungen
Dich wenn nicht anders dazu zwingen muß Und dann
noch eins Sieh zu daß ich die Summe bis morgen Abend
vollzählig wieder in Händen habe wenn Du nicht willſt daß
ich daran zu Grunde gehe

Sie hatte das Geld ſchon an ſich genommen
ch danke Dir Guſtav und verſpreche Dir alles

hrte ihr9 len J r o C u 9 l 9 1S wollte ihm noch die Hand reichen aber er we
Es iſt qut ſo geh nur Dein Freund wartet jaSie hatte ſich längſt entfernt und immer uvch ſah er nach

c r u 111 1 n 2der Th dure h die le itjchbunden ein 9 rig bitteres
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Seite 2 Sonnkag
Streitern 1900 China 1901 bei den ſtählernen Verdienſt um die
Expedition nach China Die Denkmünze wird auf der linken Bruſt an
einem orangefarbenen weißgeränderten mit rothen und ſchwarzen Streifen
durchzogenen Bande getragen Die Denkmünze kann auch Angehörigen
von außerdeutſchen mit den deutſchen Truppen verbündet geweſenen
Kontingeuten verliehen werden

Jm Reichspoſtamt fanden am Freitag Berathungen darüber
ſtatt wie die höhere Beamtenlaufbahn in der Reichs Poſt und
Telegraphenverwaltung künftig zu geſtalten ſein wird an den Berathungen
nahmen auch Vertreter anderer Reichsreſſorts und preußiſcher Miniſterien
Theil Jn der Hauptſache wird es ſich der D Verkehrsztg zufolge
darum handeln die Prüfungs und Ausbildungsvorſchriften für die
künftigen Anwärter im Einzelnen feſtzuſtellen

Einen Mißerfolg der Waarenhausſteuer konſtatiert der
Konf Die Veranlagung zur Waarenhausſteuer iſt nunmehr zum Ab

ſchluß gekommen und das Ergebniß entſpricht den Erwartungen in keiner
Weiſe denn im Ganzen werden in Berlin nur 530000 Mk erhoben
Davon trägt ziemlich die Hälfte das Waarenhaus A Wertheim Da
im erſten Geſchäftsjahr nur die Hälfte der veranlagten Summe zur Er
hebung kommt ſo dürfte die Waarenhausſteuer im nächſten das Doppelte
alſo jedenfalls eine Million Mark ergeben Nach den obigen Erhebungen
dürfte das Waarenhans A Wertheim 500000 Mark Waarenhausſteuer
2 v zahlen Daſſelbe müßte alsdann einen Umſatz von rund

25 Millionen Mark machen Der Konfektionär nennt das Er
gebniß der großen Aktion zum Schutze des Mittelſtandes mit Recht ein
geradezu klägliches

Der V Deutſche Kongreß für Volks und Jugendſpiele
wird in dieſem Jahre am 7 und 8 Juli in Nürnberg abgehalten
werden Ein Ortsausſchuß unter dem Chrenvorſitz des J Bürgermeiſters
Dr v Schuh und dem Vorſitz des Stadtſchulraths Profeſſor Dr Glauning
vereinigt Vertreter aller Stände und hat Vorbereitungen für die Abhaltung
des Kongreſſes in umfaſſender Weiſe getroffen Die Tagesordnung des
Kongreſſes umfaßt die weſentlichſten Fragen die bei dieſen ſich mehr und
mehr in Deutſchland jetzt ausbreitenden Beſtrebungen im Vordergrunde
des Jntereſſes ſtehen

Die Hauptverſammlung der Deutſchen Kolonial Ge
ſellſchaft wurde am Freitag in Lübeck von dem Herzog Johann Albrecht
zu Mecklenburg eröffnet Es ſind Delegierte aus allen Theilen Deutſch
lands ſowie auch aus dem Auslande zuſammen ca 200 erſchienen Nach
eingehender Berathung wurde ein Antrag der Abtheilung Nordhauſen auf
Einführung der Markwährung in den Kolonien abgelehnt Der
Antrag der Abtheilung Stettin die Reichsregierung um den Ausbau der
Häfen Dar es Salaam und Tanga zu erſuchen wurde mit großer
Mehrheit angenommen

Der ermordete Rittmeiſter v Kroſigk hatte wie die
Volksſtimme berichtet in Magdeburg neun Monate in Feſtungshaft

verbracht über die Veranlaſſung zu dieſer Strafe vermochte das genannte
Blatt nichts zu berichten Jnzwiſchen iſt das B in die Lage ge
bracht hierüber folgendes Nähere mitzutheilen Herr v Kroſigk war zu
zwei Jahren Feſtung verurtheilt worden weil er im Jähzorn ſeinen
Burſchen erſchlagen hatte Der betreffende Burſche war der einzige
Sohn von Bauersleuten welche über den Verluſt untröſtlich geweſen ſind
Nachdem Herr v K neun Monate von der über ihn verhängten Strafe
verbüßt hatte wurde ihm der Reſt in Gnaden erlaſſen jedoch unter
Zurückſetzung im Avancement

Mainz 7 Juni Nach dem Mainzer Journal iſt die Duell
affaire Richter Vogt bereits Gegenſtand der Verhandlung des Kriegs
gerichts geweſen Oberleutnant Richter der bekanntlich verwundet
worden iſt wurde zu drei Monaten Feſtung und der Huſarenleutnant
Vogt zu zwei Jahren Feſtung verurtheilt Außerdem wurde bei
letzterem auf Dienſtentlafſung erkannt

Frankreich
Ein Nachklang zu den Feſttagen in Toulon

Paris 7 Juni Die Touloner Feſttage mit ihren Freundſchafts
bezeugungen zwiſchen Frankreich und Jtalien ziehen noch immer ihre
Kreiſe und haben jetzt wieder einen Nachklang bei dem Jahresbankett der
Jtalieniſchen Handelskammer in Paris erhalten Bei jenem Feſte
hielt der italieniſche Botſchafter eine Rede in welcher er die Wieder
aufnahme freundſchaftlicher Beziehungen zwiſchen Frankreich und Jtalien
feſtſtellte Hierauf erinnerte der Handelsminiſter Miller and an die Be
theiligung Jtaliens an der Ausſtellung im Jahre 1900 und hob dann
hervor die Ehren welche Frankreich dem unſterblichen Verdi erwieſen die
Theilnahme Frankreichs an der Trauer bei dem Tode des Königs Humbert
und an der Freude bei der Geburt der Prinzeſſin Jolanda ſowie die
Feſte in Toulon hätten den Beweis für die nunmehr dauernde
Freundſchaft zwiſchen den beiden Ländern geliefert Nach den Reden
wurden die italieniſche Hymne und die Marſeillaiſe geſpielt ſowie Hoch
rufe auf Jtalien und den König ausgebracht

Protektorat über Marokko
Der Eclair bringt Mittheilungen über den Stand der Marokko

Frage die wahrſcheinlich das Richtige treffen Demnach iſt die Frage
viel weiter vorgeſchritten als angenommen werde Die Nachgiebigkeit des
Sultans von Marokko beende nichts Die franzöſiſchen Regierungs
kreiſe ſeien geneigt von der günſtigen Situation zu profitieren Aller
dings herrſchten innerhalb der Regierung gewiſſe Meinungsverſchieden
heiten aber die Anhänger eines energiſchen Vorgehens zu denen
auch Delcaſſe und Loubet gehörten hätten die Oberhand Jn diplo
matiſcher Hinſicht habe die Frage in der letzten Zeit gleichfalls große
Fortſchritte gemacht Frankreich wünſche ſich auf keine koſtſpielige und
langwierige Eroberung einzulaſſen und werde ſich mit einem Pro
tektorat begnügen Der Sultan ſei ziemlich geneigt ein Protektorat
Frankreichs anzunehmen Deutſchland England Rußland und
Italien ſollen zugeſtimmt haben nur Spanien mache Schwierigkeiten
Es fänden eifrige Verhandlungen zwiſchen Paris und Madrid ſtatt

a J c 22 neLächeln trat auf ſeine Züge Wenn er ſtirbt ſterbe ich auch
murmelte er zwiſchen den Zähneu

Und dann lachte er grell auf er preßte die geballten Hände
gegen die Stirn

Schickſal Schickſal wie ſpielſt Du mit den Menſchenkindern
Das iſt nun zu Ende das Und alles alles um der
Ehre willen Narr der du warſt elender Narr

Er trat wieder an den Schreibtiſch und ſchloß das halb
offene Fach vollends Dann ſchloß er ein anderes Fach auf
und nahm einen Revolver heraus den er mit eigenem Ausdruck
betrachtete Eliſabeth ſah die Waffe im Lichte blinken und
Todesangſt legte ſich auf ihre Seele Was wollte er war
ihm die Laſt zu ſchwer Er beugte ſich tief herab probierte
den Hahn und dabei erhob er wie im Verſuch die Waffe
mit leichter Bewegung

Ein Schrei ertönte im ſelben Moment die Thür wurde
aufgeſtoßen und zwei kleine zitternde Hände riſſen den geho
benen Arm herab Ein todtblaſſes Antlitz ſah zu ihm empor
voll flehender herzerſtarrender Angſt

Thun Sie das nicht Herr Doktor o thun Sie das nicht
Er ſchien förmlich erſtarrt zu ſein Er antwortete nicht

ſondern ſah fort und fort in die bleichen lieblichen Züge die
angſterfüllten meerestiefen Augen die jetzt entſchleiert vor ihm
lagen und ihm ſo viel ſo unendlich viel ſagten o mehr als
er wiſſen ſollte

Die Waffe entglitt ſeiner Hand die Spannung in ſeinen
Zügen löſte ſich und die ernſten braunen Augen leuchteten
urplötzlich auf wie in namenloſem Glück

Elli rief er leiſe in vibrierendem Ton und beugte ſich
noch näher zu ihrem Geſicht er wollte nun alles in ihren Zügen
leſen alles Haben Sie Angſt um mich gelitten Elli
Meinten Sie ich wollte Hand an mich legen

Sie nickte ſtumm der ſtolze Mund zuckte in verhaltenem
Weinen

Nein ich wollte es auch noch nicht thun heute nicht
heute noch nicht Fortſetzung folgt

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Soweit der Eclair Daß in der marokkaniſchen Frage augenblicklich

etwas vorgeht ergiebt ſich auch aus der Thatſache daß die ſeit zwei
Wochen angekündigte Ernennung des franzöſiſchen Geſandten in Tanger
Rivoil zum Generalgouverneur von Algier immer noch nicht offiziell
geworden iſt Offenbar iſt Rivoils Verbleiben in Tanger momentan
dringend nöthig Die Meldung des Eclair gilt in Regierungskreiſen
als unrichtig Wie verlautet denkt die Regierung nicht an Annektion
ſondern blos an einen Schutzvertrag welcher allerdings Frankreich den
größten Einfluß in Marokko verſchafft Die Regierung ſicherte ſich vorher
die Zuſtimmung Rußlands und Deutſchlands

Großbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 7 Juni Die Times veröffentlicht folgende Depeſche
aus Pretoria General Blood beräth mit Lord Kitchener über die
weiteren Truppenbewegungen im öſtlichen Transvaal Die Erfolge
der leßten zwei Monate haben eine optimiſtiſche Anſchauung der mili
täriſchen Lage aufkommen laſſen doch werden die Buren die Feindſelig
keiten fortſeßen während ihre ſogenannte Regierung dem Lande ſern
bleibt Die Abreiſe der Frau Louis Botha nach Europa macht die
Meldung glaubhafter daß Botha dem Beiſpiel Krügers folgen und das
Land verlaſſen wird ſobald dies ſeinen Intereſſen förderlich iſt Der Mit
theilung eines Buren zufolge der zugegen war hielt Botha letzte Woche
in Spitzkop ſüdlich von Amſterdam eine Anſprache an ſeine Truppen
in welcher er wieder betonte daß England durch europäiſche Verwicklungen
in Bedrängniß ſei Er ſagte ferner die gute Behandlung welche dieEngländer den ſich ergebenden Buren zu Theil werden laſſen ſei ein

Beweis daß England nicht im Stande ſei den Widerſtand der Buren
zu brechen Jn der Deveſche der Times heißt es zum Schluſſe die
Operationen Bloods hätten bewieſen daß die Buren den Rath Bothas
ſich nicht zu ergeben ſondern ſich in den Bergen zu verſtecken befolgt
hätten Ein Proklamation in welcher angekündigt wird daß nach Ab
lauf eines Monats alles Eigenthum der auf Kommando befindlichen
Buren konfisziert werden würde und die Führer wenn ſie gefangen ge
nommen worden ſeien mit lebenslänglicher Deportation beſtraft werden
würden dürfte eine heilſame Wirkung haben da es bekannt ſei daß
nehrere Burenführer in ihrer Haltung ſchwankend ſind

Jm Unterhauſe erwiderte der Kriegsminiſter Brodrick auf eine
Anfrage Kitchener habe keine Weiſungen erhalten welche ihn daran
hindern könnten Vorſchläge der Buren entgegenzunehmen Er ſei
verpflichtet alle Vorſchläge ſofort der britiſchen Regierung zu übermitteln
Kitchener jedoch ſowie die Regierung lehnten es ab die Frage der Unab
hängigkeit zur Berathung zu ſtellen Labouchère fragte ob die Re
gierung den Buren dieſelbe Art von Unabhängigkeit zugeſtehen werde
wie Kanada und Anuſtralien eingeräumt ſei Chamberlain erwiderte
Sicher nicht im gegenwärtigen Augenblick

Der Brüſſeler Korreſpondent des Standard erfährt Dr Bierens
de Han der jüngſt vom Kriegsſchauplatz angekommen iſt ſei von Botha
beauftragt dem Präſidenten Krüger einen detaillierten Bericht über
die Lage der Buren zu unterbreiten Der Bericht ſei ſehr opti
miſtiſch und behauptet daß noch mindeſtens 24000 Buren im Felde
ſtehen Der Korreſpondent des Daily Telegraph in Pretoria meldet
demgegenüber daß viele Tauſende von Buren die ſich ergeben haben
ſehr ungehalten über die Fortſetzung des Krieges ſeitens ihrer
Landsleute ſeien und verlangen mit Waffen und anderen Mitteln ver
ſehen zu werden um dieſe Feinde ihres Landes anzugreifen und ihr
Eigenthum zu vertheidigen

Seit Beginn des Krieges hat allein die engliſche reguläre Armee
66 186 Mann verloren darunter ſind 19648 Todte oder vollſtändig
Kampfunfähige Dieſe Ziffer iſt höher als jemals während eines Feld
zuges Betrugen im erſten Jahre die Verluſte an Todten Verwundeten
Kranken und Jnvaliden im Mittel monatlich zweitauſend Mann ſo er
reichen ſie jetzt das Dreifache Vierfache und gehen noch darüber hinaus
Jm Monat Mai wurden von britiſchen Truppen im Felde getödtet
ſtarben an Wunden und an Krankheit 723 Mann Verwundete zählte
man 486 vermißt werden 83 zuſammen 1292 Mann Als Jnvaliden
entlaſſen und heimbefördert wurden in der erſten Maiwoche 2600 in der
zweiten 2100 in der dritten 3000 in der vierten 700 Mann zu
ſammen 8400 Mann Nach den amtlichen Liſten ſind ferner als Abgänge
vom Beſtande in dieſem Monat an 2000 Kranke zu verzeichnen Jm
Ganzen hat alſo Lord Kitchener im Monat Mai einen Rückgang ſeiner
Präſenzziffer von mindeſtens 10000 Mann zu verzeichnen Wie viele
kriegstüchtige Leute mag er überhaupt noch haben

Von geſchlagenen und zerſprengten Burenſcharen wiſſen die
engliſchen Führer beſtändig zu berichten Daß das Weſen des Guerilla
krieges darin beſteht ſich nach Erreichung eines beſtimmten Zweckes zurück
zuziehen und zu zerſtreuen ſcheint dieſen geiſtreichen Herren noch immer
nicht klar geworden zu ſein An dieſer mangelnden Einſicht werden ſie
wohl auch ſchließlich zu Grunde gehen Ueber den Fortgang der Kriegs
ereigniſſe ſei Folgendes erwähnt Nach einer Meldung aus Middelburg
iſt das aus 160 Mann beſtehende Kommando Malan daß angeblich
vergangene Woche zerſprengt worden war neuerdings bei Cornebieſt
ſignaliſiert worden Das aus 100 Mann beſtehende Kommando Deberett
befindet ſich 2 Meilen ſüdlich von Middelburg

Ueber die Abſendung weiterer Verſtärkungen nach dem ſüd
frikaniſchen Kriegsſchauplatze wird berichtet Zwei Milizbataillone die

Königl Füſiliere das Regiment der City von London und die
5 Lancaſhire Füſiliere im Ganzen 1250 Offiziere und Mannſchaſten ſind
iach dem Kap aus Southampton abgegangen Ein anderes Schiff iſt
mit 112 Offizieren und Mannſchaften der 10 Huſaren und mit 148 Re
monten ebenfalls nach Südafrika ausgelaufen Zu Queenstown werden
weitere 600 Truppen eingeſchifft werden

Aſien
Die Wirren in China

Graf Walderſee hat in einem geſtern aus Shanghai an ſeine
Gemahlin in Hannover gerichteten Telegramme ſein Eintreſfen in
der Heimath für Ende Juli in Ausſicht geſtellt Da die Schnell
dampfer der Strecke von Oſtaſien nach Genug in längſtens vier Wochen
zu durchfahren pflegen würden dem Grafen für den geplanten Abſtecher
nach DeutſchOſtafrika noch eine Reihe von Tagen zur Verfügung
ſtehen Es läßt ſich wohl annehmen daß Graf Walderſee nicht lediglich
aus Wiſſensdrang die deutſche Kolonie beſuchen wird Er wird einen
praktiſchen Zweck damit verbinden und vermuthlich den ſich zu informieren
über die Angelegenheit der oſt afrikaniſchen Bahn durch Beſprechungen
mit dem Gouverneur Graf Götzen 2c um dem Kaiſer mündlichen
Bericht zu erſtatten Jn der kommenden Reichstagsſeſſion wird dieſe
Eiſenbahnfrage unzweifelhaft zur Entſcheidung gebracht werden Das
Bankkonſortinm hat ſich zu einigen Konzeſſionen an die Regierung ſchon
bereit erklärt Vielleicht gelingt es auf den Bericht des Gafen Walderſee
hin den Garantievertrag weiter zu Gunſten des Reiches umzugeſtalten

Die Lage in der Provinz Tſchili ſcheint ſich mit dem Abzuge der
Truppen ſofort wieder zu verſchlimmern Da wir in Tſchili ſo gut
wie gar keine näheren Jntereſſen haben und unſere Forderungen im
Weſentlichen durchgeſetzt ſind ſo können wir die weitere Entwickelung dort
die mit der Zeit wohl auf neue Kataſtrophen hindrängen wird ziemlich
kaltblütig abwarten Eine Meldung aus Peking beſagt Die Unruhen in
den ſüdlichen Gebieten von Tſchili dauern fort Die Boxer ſind wohl
organiſiert und zerſtreuen ſich ſobald reguläre Truppen ſich nähern
Li Hung Tſchang ſetzt Belohnungen aus für die Gefangennahme aller
Führer und ſtellt dazu Geheimpoliziſten an da die chineſiſchen Truppen
durchaus nichts ausrichten können

Aus Tientſin wird ein neuer Militärkrawall gemeldet Am
Mittwoch Abend wurden etliche indiſche Kavalleriſten von franzöſiſchen
Soldaten inſultiert und angegriffen ſie feuerten auf die Franzoſen von
denen zwei getödtet und fünf verwundet wurden

JFokales
Der Rachdrud unſerer Original Lokal Verichte in nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 8 Juni
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Städtiſche Kommiſſionen
Baukommiſſion

Sitzung am Dienstag den 11 Juni er Nachmittags 5 Uhr im
j Kommiſſionszimmer

Tagesordnung
1 Austauſch von Straßenland am Haſenberge
2 Petition wegen Fluchtlinienänderung der projektierten Straße an

Reilsberg

9 Juni NrAnderweite Verrechnung der Baugelder des Elektriittswes
Nachbewilligung von 140000 Mk
Genehmigung des Formulars zu Ausbaubedingungen un
eines Pflaſterungsfonds für Unternehmerſtraß
Genehmigung des Vertrages zum Ausbau der ße n
Melanchton und Wörmlitzerſtraße
Fluchtlinienfeſtſetzung für den zwiſchen de S an r
und der Steinmühlenbrücke belegenen Straßenthe
Inſtandſetzung des Hofpflaſters im Grundſtück be Aer M
Stiftung Alter Markt Nr 12

8 Bewilligung der Mittel zur Einrichtung einer Dchülerwerkf ar

9

o 8 9

den Handfertigkeitsunterricht in der Hilfsſchule
Herſtellung von Thonrohrkanälen im Gr Berlin und in der unteren
Königſtraße

10 Verwendung von Sparkaſſen Ueberſchüſſen
11 Landerwerb vom Grundſtück Reilſtraße 129
12 Ausbau der Südſtraße zwiſchen ſüdlicher Grenze von Südſtraße 5

und Beruhardyſtraße
13 Bau des Sammelkanals in der Merſeburgerſtraße von der Hutten

ſtraße bis zur neuen Leipziger Chauſſee
14 Bau des Sammelkanals Moritzzwinger Neue Promenade und

Anlage zweier Nebenkanäle in der oberen Leipzigerſtraße
15 Endgültige Bewilligung der in Kap X F V 4 des Haushaltsz

planes eingeſtellten Mittel zur Beſchaffung von 4 Glasſchränken
für die katholiſche Schule

16 Erbauung eines Aſyls für Obdachloſe
17 Landerwerb zur Merſeburgerſtraße von der Firma Haring Wernicke
18 Bauliche Veränderungen auf dem Rittergute Ammendorf Beeſen
19 Herſtellung eines eiſernen Geländers in der Burgſtraße

Militäriſches Nächſten Montag Abend trifft der kommandierend
General des IV Armeecorps General der Infanterie v Klitzing hier
ein um in den erſten Tagen der neuen Woche die beiden hieſigen Re
gimenter zu beſichtigen Genannter nimmt in Bad Wittekind
Wohnung Am Dienstag Abend findet aus Anlaß der Anweſenheit dez
Generals Militärmuſik und Zapfenſtreich ſtatt

Auszeichnung Dem Generalmajor z D Birck zu Kaſſel bisher
Kommandeur der 8 Feldartillerie Brigade iſt der Königl KronenOrden
zweiter Klaſſe mit dem Stern verliehen

LandwirthſchaftsAnsſtellung Nach Mittheilung der Deutſchen
Landwirthſchafts Geſellſchaft liegt es in deren Wünſchen landwirthſchaft
lichen Arbeitern aus der Umgegend von Halle den Beſuch der Ausſtellung
zu ermöglichen Die Bedingungen unter denen Arbeiter zu dem er
mäßigten Preiſe von 50 Pfg zugelaſſen werden ſind folgende 1 Land
wirthſchaftliche Arbeiter ſind nicht zuzulaſſen aus Gegenden wo eine an
ſteckende Thierſeuche herrſcht 2 Als landwirthſchaftliche Arbeiter werden
Geſinde und Tagelöhner aller Art angeſehen bis zu der Klaſſe der Auf
ſeher hinauf welche man Statthalter Meier Vögte Stellmacher c zu
nennen pflegt auch weibliche Arbeiter nicht aber Familienangehörige
welche eine Arbeiterſtelle nicht inne haben Die Eintrittskarten ſind zu
löſen von der Gutsverwaltung im Empfangsraum der Ausſtellung auch
dort baar zu bezahlen Die Ausgabe der Karten an vie Arbeiter geſchieht
unter der Verantwortlichkeit dieſer Gutsverwaltung bezw des BeſißersDie Judilünms Ansſtellung von Probutkien der Bäckerei
Konditorei und Pfefferküchlerei ſowie Maſchinen Geräthen und Bedarfs
artikel für dieſe Gewerbe welche morgen Sonntag Vormittag 11 Uhr
in der Saalſchloßbrauerei durch den Ober Präſidenten Excellenz v Bötticher
eröffnet werden wird iſt recht zahlreich beſchickt Die großen Räume und
Kolonnaden dieſes weitansgedehnten Etabliſſements reichten zur Unter
bringung der Ausſtellungsobjekte die übrigens recht hübſch gruppiert
werden nicht aus weshalb noch eine Macſchinenhalle errichtet werden
mußte Der Veſchickung entſprechend dürfte auch der Beſuch ein ſehr reger
werden zumal der Aufenthalt in den ſchönen Sälen und dem prächtigen
Garten ein recht angenehmer iſt und die von dem vielen Schauen er
müdeten Ausſtellungsbeſucher angenehme Erholung bei Concert und anderen
Veranſtaltungen finden Auf der Tagesordnung des XVI Unterverbandes
des Germaniga Zweigverbandes A und Th ſtehen u a folgende
GegenKände die Verhandlungen beginnen am Montag Vormittag 10 Uhn
im Germania Saale des Sport Hotels Feſttagsruhe reſp deren Durch
führung durch einheitliche Jnnungsbeſchlüſſe im Zweigverbande Entwun

der neuen Väckerei Verordnung Einkaufsgenoſſenſchaften und deren Erfolge

Gründung einer Einkaufsgenoſſenſchaft an den Centralverband Wie
ſchützen wir uns gegen die kapitaliſtiſchen Ringe Schutz gegen unlautere
Lehrlingsgeſuche Eintragung von Zeugniſſen in die Arbeitsbüche
Maximal Arbeitstag Verwendung des Streikfonds oder eines Theils
deſſelben zur Wittwen und Penſionskaſſe des Central Verbandes Be
ſprechung über die Lehrlings Prüfungsordnung der Handwerkskammer
Beſprechung über die Aufgaben der Meiſterprüfungen

Bismarckſäule auf dem hohen Petersberge Wie bereits
mitgetheilt iſt von dem Hertn Ober Präſidenten die Veranſtaltung einer
Lotterie genehmigt Es gelangen Gebrauchsgegenſtände aus Silber
Verlooſung welche vom 12 ds Mts ab in dem Geſchäfte des Herrn
Friedrich Arnold gr Ulrichſtraße 10 ausgeſtellt werden Looſe ſind
zum Preiſe von 1 Mk zu haben Die Legung des Grundſteins für die
Bismarckſäule iſt für Sonntag den 23 ds Mts in Ausſicht genommen
Näheres iſt aus dem Jnſerate zu erſehen

Die Deutſche Kolonial Geſellſchaft wählte in ihrer geſtern in
Lübeck abgehaltenen GeneralVerſammlung als Ort für ihre nächſte Tagung
Halle a S

Städtiſches Muſenm für Kunſt und Kunſtgewerbe Vom
Sonntage an ſind ausgeſtellt 32 Blatt Lichtdrucke nach etwa 400 modernen
franzöſiſchen Medaillen und Plaquetten 18 Tafeln Abbildungen alt
norwegiſcher Bildteppiche 12 Lichtdrucke Denkmäler alt perſiſcher Baukunſt
letztere beide Werke aus dem Verlage von Ernſt Wasmuth in Berlin
Neu erworben wurden ein Dutzend altjapaniſcher Schwertſtichblätter in
Eifen geſchnitten Zugleich liegt ein Preisausſchreiben für deutſche
Muſterzeichner von einer Kölner Tapetenfabrik aus

Permanente Gemälde Ansſtellung von Tauſch Große
Außer der Ludwig von Hofmann Kollektion ſind noch jetzt Gemälde
von Carl Becker Erich Brunkal Otto H Engel Dora Hitz und
Hans Völcker ſowie einige Original Radierungen von Frau Käthe
Kollwitz in Künſtlerdrucken ausgeſtellt

Fahrläſſigkeit als Grund der Konzeſſionsentziehung Die
Schankwirthin Roſa E in Halle a S war im vorigen Jahre fünf
Mal wegen Uebertretung der Polizeiſtunde und fünfzehn Mal wegen Ueber
tretung der Verordnung betreffend das Verhalten von Kellnerinnen in
Schanklokalen verurtheilt worden Dahingegen wurde ſie auf eine Anklage
wegen Kuppelei die von der Anklagebehörde darin gefunden wurde daß
ſie verſchiedenen Gäſten ihr Privatzimmer zum Kneipen eingeräumt hatte
was zu einem intimeren Verkehr der Gäſte mit den Kellnerinnen benutzt
worden iſt von der Strafkammer des Landgerichts freigeſprochen Das
Gericht hat nämlich nicht für erwieſen erachtet daß die Angeklagte von
dem Treiben der Kellnerinnen in dieſem Zimmer in welchem von den
Gäſten Wein getrunken wurde Kenntniß gehabt hat Aus den vorſtehend
mitgetheilten Vorkommniſſen nahm die Polizeibehörde Veranlaſſung gegen
Frau E die Klage im Verwaltungsſtreitverfahren auf Entziehung der
Konzeſſion anzuſtrengen Die Klage wurde darauf geſtützt daß aus dem
Verhalten der Beklagten die Befürchtung gerechtfertigt ſei ſie werde in
Zukunft ihr Gewerbe zur Förderung der Völlerei und Unſittlichkeit aus
üben Der Bezirksausſchuß zu Merſeburg erkannte auf Abweiſung
der Klage da die erwieſenen Thatſachen umſoweniger ausreichten die
Konzeſſionsentziehung auszuſprechen als dargethan ſei daß die Angeklagte
ihre Kellnerinnen zu einem ſittſamen Verkehr mit den Gäſten wiederholt
ermahnt hat Gegen das Urtheil des Bezirksausſchuſſes ergriff die Polizei
verwaltung das Rechtsmittel der Berufung Sie führte aus daß
aus den feſtgeſtellten Thatſachen zur Evidenz hervorgehe daß die
Beklagte nicht verſtanden habe in ihrem Lokale Ordnung zu halten
Uebrigens ſcheine das Halten einer übergroßen Zahl von Kellnerinnen
und die wiederholte Hergabe ihres Privatzimmers zu Schankzwecken in
hohem Grade bedenklich Dazu komme daß in dieſem Privatzimmer
thatſächlich ein unſittliches Treiben geherrſcht hat Aus dieſen Gründen
beantragte die Berufungsklägerin Abänderung der erſten Entſcheidung und
Verurtheilung der Beklagten zur Konzeſſions Entziehung Der dritte
Senat des Oberverwaltungsgerichts erkannte dieſem Antrage ent
ſprechend da wenn auch aus dem ſtrafgerichtlichen Urtheil hervorgebe
daß die Beklagte von dem in ihrem Privatzimmer ſtattgehabten unſitt
lichen Treiben keine Kenntniß gehabt habe andererſeits doch dargethan fei
daß ſie es an der unbedingt gebotenen Aufſicht habe fehlen laſſen Dieſe
war um ſo nothwendiger als die Kellnerinnen auf Tantième geſtellt waren
und daher ein beſonderes Jntereſſe hatten die Gäſte auf jede nur möge
liche Weiſe zum Trinken zu animieren Die an den Tag gelegte Faht
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Nr 133 Sonntag
ſäſſigkeit laſſe die Befürchtung der Polizeibehörde gerechtfertigt erſcheinen
weshalb der Angeklagten die fernere Ausübung entzogen werden mußte
Der Werth des Streitgegenſtandes iſt bei dem Umfang des von der An
geklagten betriebene Schankgeſchäfts auf 10000 Mk feſtgeſetzt worden

Vom Zoo l giſchen Garten Die Hirſch ſammlung des
Gartens hat ſoeben eine nicht unweſentliche Bereicherung erhalten Dem
weibliche Arishiri h welcher mit ſeinem luſtigen Kälbchen das Gehege
hinter dem Faſanenhaäuſe bewohnt iſt ein männlicher Genoſſe zugeſtellt
worden Zwar trägt derſelbe erſt ein Spießergeweih er iſt aber für ſein
Alter äußerſt kräftig entwickelt und gereicht dem Park zu ſchöner Zierde
Noch zeigt ſich der Ankömmling ziemlich ſcheu in der fremden Umgebung
und der Weg am Gehege hier mußte zunächſt für die Beſucher geſperrt
werden bald aber werden ſich letztere an dem hübſchen Bilde erfreuen
können welches die Gruppe dieſes überaus zierlichen Wildes gewährt
Der Axis jn ſeiner Heimath Jndien Chital genannt trägt ein Fell

elches immer gefleckt iſt während unſer Damwild nur im Sommer
ieſes lebhaftere Gewand zeigt und ähnlich verhält es ſich mit dem Sika
irſch Die Beſucher des Gartens haben Gelegenheit ſolchen Farben

wechſel jetzt zu beobachten

Radwettfahren Wie ſich jetzt nach erfolgtem Nennungsſchluß
verſehen läßt weiſt das morgen Sonntag auf der Halleſchen Renn
ahn ſtattfindende Rennen eine außergewöhnlich gute Beſetzung auf Nicht
ur liegen für die Berufsfahrer Rennen über kurze Diſtanzen gegen
O Nennungen vor ſondern es treten uns in der Reihe der angemeldeten

Konkurrenten auch eine ganze Anzahl von fachkundigen Sportsleuten als
erſtklaſſig bewerthete Renngrößen entgegen Daß bei einer ſolchen hervor
ragenden Konkurrenz heiße Kämpfe um die hohen Baarpreiſe bevorſtehen
iſt nicht zu bezweifeln und damit iſt auch die Gewähr für einen inter
eſſanten Verlauf der Flieger Rennen gegeben Nicht minder großes
Intereſſe bringt man in den Kreiſen der Sportsfreunde dem Dauer Wett
kampf zwiſchen Robl München und Bonhours Paris entgegen da man
geſpannt iſt wer bei dieſem erneuten Zuſammentreffen der beiden Kämpen
den Sieg davontrogen wird Auch das 10 Kilometer Motor Fahren wird
ſicher heiß umſtritten werden

Stadttheater Wie aus dem Jnſeratentheil erſichtlich findet das
Gaſtſpiel des Groß herzoglichen Hoftheaters in Weimar vom
15 bis 22 Juni ſtatt Sämmtliche Dekorationen von Prof Brückner
in Koburg gemalt und Koſtüme Requiſiten und Möbel bringt das
Enſemble mit Wir kommen in der nächſten Woche auf das intereſſante
Gaſtſpiel zurück

Vakante Stellen für Militäranwärter im Bereich des vierten
Corps Geſucht werden in Magdeburg bei der Eiſenbahndirektion 30 An
wärter für den Vahnwärter und Weichenſtellerdienſt ſofort der Dienſtort
wird bei der Einberufung beſtimmt zunächſt 700 Mk ev ſteigend bis
1600 Mk und Wohnungsgeld und ein BVahnſteigſchaffner ſofort der
Dienſtort wird bei der Einberufung beſtimmt zunächſt 900 Mk ſteigend
bis 1200 Mk und Wohnungsgeld in Hettſtedt beim Magiſtrat ein
Bureau Aſſiſtent 1 Klaſſe zum 1 Juli 1000 Mk ſteigend bis 1600 Mk
Wohnungsgeld penſionsberechtigt Zu dieſen Stellen iſt der Civil
verſorgungsſchein erforberli

Religiöſe Verfſammlung Sonntag den 9 Juni Abends 8 Uhr
wird im Roſenthal Weidenplan 4 eine Miſſionsverſammlung ab
gehalten Gäſte ſind willkommen Der Eintritt iſt frei

Richard Wagner Verein In der geſtern Abend in der Tulpe
abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung wurde zunächſt der von
dem Vereinsvorſitzenden Herrn Dr Sommerlad erſtattete ſehr eingehende
und intereſſante Jahresbericht entgegengenommen und deſſen Drucklegung
und Vertheilung beſchloſſen Sodann erfolgte die Legung der Jahres
rechnung und Entlaſtung des Schatzmeiſters Jn den Vorſtand wurden
die Herren Privaidozent Dr phil Sommerlad 1 Vorſitzender Direktor
Schweckendiek 2 Vorſitzender Hofmuſikalienhändler Koch Schatz
meiſter Dr phil Köthner Schriftführer und Referendar a D Koch
Archivar gewählt bezw wiedergewählt Die Verſammlung bewilligte auch

einen Beitrag zu der von der Centralleitung des Allgemeinen Richard
Wagner Vereins anläßlich des 25 jährigen Beſtehens der Bayreuther Feſt
ſpiele angeregten Jubiläums Spende für Bayreuth zu Gunſten der
Richard Wagner Stipendien Stiftung Die muſikaliſchen und Vortrags
Abende ſollen erſt im Herbſt wieder aufgenommen werden

Die Germania Verein wirklicher Krieger zu Halle a/S
alter Berein veranſtaltet am Sonntag den 9 ds Mts mit ihren Ver

einsangehörigen einen Ausflug nach der Rudelsburg Abfahrt früh
7 Uhr 15 Min

Wohlthätigkeits Vorſtellung zum Beſten des Zweig
Vereins zur Bekämpfung der Schtvindſucht Jnfolge Entgegen
kommens ſeitens des Theater Vereins Deutſche Bühne und des Beſitzers
der Kaiſerſäle iſt die urſprünglich für den 13 Juni angeſetzte Wohl
thätigkeits Vorſtellung auf Dienstag den 18 Juni verlegt Zur Auf
führung kommen Die zärilichen Verwandten von Bendix Der Verein
deſſen Leiſtungen im vorigen Jahre gelegentlich der China Wohlthätigkeits
Feier wohl noch jedem Beſucher in guter Erinnerung ſtehen hat ſchon
wiederholt im Dienſte der Wohlthätigkeit recht namhafte Ueberſchüſſe er
zielt Hoffentlich wird er auch diesmal wieder in den Stand geſetzt einen
größeren Betrag abführen zu können

Tödtlicher Unfall Geſtern Vormittag gegen 11 Uhr wurde der
Monteur Alfred Lipps in dem Grundſtück Königſtraße 29 Neubau von
einem dort angebrachten Fahrſtuhl unter welchem Lipps arbeitete und der
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plötzlich herunterſauſte ſchwer getroffen Lipps wurde ſofort in das
Krankenhaus Bergmannstroſt gebracht woſelbſt er nach einer Stunde
verſtarb

Diebſtahl In vergangener Nacht wurde die in der Nähe der
Peiſmitzbrücke befindliche Selterwaſſerbude durch Diebe erbrochen und daraus

verſchiedene Cigarren Cigaretten und Poſtkarten geſtohlen Von den Thätern
iſt bis jetzt nichts bekannt

Slädtiſcher Schlacht und Viehhof Von den im Monat Mai
auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 7763 Thieren wurden
778 Thiere bezw Organe oder Theile von Thieren beanſtandet d ſ
10,2 Procent Auf polizeiliche Anordnung wurden von den beanſtandeten
Thieren 11 ganz vernichtet und zwar 2 Ochſen 1 Bulle 5 Kühe Färſe
2 Kälber 1 Schwein Auf die Freibank verwieſen und unter Angabe
des Grundes der Beanſtandung würden verkauft a im rohen Zuſtande
2 Ochſen 1 Bulle 7 Kühe 9 Kälber Färſen 3 Schaſfe 8 Schweine
b im gekochten Zuſtande 1 Ochſe 1 Bulle 8 Kühe 1 Färſe
25 Schweine Eine große Anzahl einzelner Organe oder Fleiſchtheile
wurden wegen Krankheit beanſtandet und vernichtet Bei der Unterſuchung
der lebenden Schlachtthiere wurden der Sanitätsanſtalt überwieſen 2 Ochſen
1 Bulle 5 Kühe Färſen Kälber Von auswärts wurden an friſchem
Fleiſche eingeführt 72 Rinderviertel 40 halbe Kälber 10 halbe Schafe
74 halbe Schweine Lebern 31 Zicklein und 4 Pferdeviertel davon
wurden beanſtandet und vernichtet 1 Rindslunge 1 Rindsleber

Schweinslungen Schweinslebern Schweinsherz Schafs
lungen Schafsherz Unter polizeilicher Aufſicht wurden aus dem
Stadtgebiet gewieſen theils wegen minderwerthiger Beſchaffenheit des
Fleiſches theils wegen Verdacht auf fieberhafte Erkrankung 3 Kühe Ein
in geſchlachtetem Zuſtande eingeführtes Schwein wurde weil mit allge
meiner Tuberkuloſe behaſtet im hieſigen Dampfdesinfektor gekocht und
dann dem Eigenthümer zurückgegeben

Telegramme und letzte Nachrichten
Mordthat in den Gemächern des Sultans

Sonderbare Aufſehen erregende Nachrichten kommen von verſchiedenen

Seiten aus Konſtantinopel Jn den Gemächern des Hildizkiosk ſei
Blut gefloſſen Wir geben die darüber vorliegenden Meldungen mit
aller Referve wieder

Wien 8 Juni Meldung des Frkf Aus Konſtantinopel
verlautet der Sultan habe ſeinen Leibarzt erſchoſſen Aus dem
YRldizkiosk wird hierzu gemeldet Am Montag war der türkiſche Arzt
Negib Bey damit beſchäftigt den Sultan im Geſicht zu maſſieren
plötzlich habe der Sultan gedacht der Arzt wolle ihn erwürgen zog den

Revolver und feuerte mehrere Schüſſe auf Negib ab der getroffen
zuſammenſtürzte Nach anderer Verſion hatte Negib dem Sultan ein
todbringendes Medikament verſchrieben weshalb der Sultan ihn er
ſchoß Auch der herbeigeeilte Wächter den der Sultan für einen Kom
plizen Negibs hielt wurde erſchoſſen

Athen 8 Juni Meldung des B Wie die Empros
aus Konſtantinopel meldet hat der Sultan den türkiſchen Arzt
Hegib Bey welcher die Maſſage des Sultans vornahm aus Furcht er
wolle ihn ermorden niedergeſchoſſen Nach einer anderen Verſion
habe Hegib den Sultan wirklich tödten wollen der ſtändige Leibarzt
des Sultans ſei dazwiſchen getreten und habe Hegib niedergeſtreckt

Berlin 8 Juni Wolff s Bur Generalleutnant von Leſſel
meldet aus Tientſin Es iſt feſtgeſtellt daß bei den Straßen
unruhen hier am letzten Sonntag deutſche Soldaten aktiv durch
Waffengebrauch un betheiligt waren das Beſinden der drei dabei
durch Schußwunden Verletzten iſt befriedigend Der durch Blitzſchlag
entſtandene Brand in der Verbotenen Stadt zu Peking hat drei
Häuſer der kaiſerlichen Bibliothek zerſtört

Stuttgart 8 Juni Wolff s Vur Als geſtern der italieniſche

Geld zur Heimreiſe zu geben verweigerte kam es zu lärmen den Kund
gebungen 20 der Arbeiter wurden verhaftet

Bnudaveſt 8 Juni Meldung des Kl Der zwiſchen
Gyamat und Ratſag verkehrende Poſtwagen wurde ſeines Jnhaltes an

Werthpapieren und Vaarſummen in hohem Betrage beraubt der
Poſtillon wurde ermordet Die Frankf Ztg meldet von hier
Jn einer kürzlich hier aus der Donau gezogenen mit Eifenketten um
wundenen Leiche wurde der Philoſoph Dr Ernſt Loewenſtein aus
Dresden agnosciert Näheres iſt über ſeinen Tod noch nicht bekannt

Marſeille 8 Juni Wolff s Bur Geſtern Abend explodierte
9eine Pulverkiſte die auf einem Artillerie Wagen vom Fort St Nicolas
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Konſul die Forderung beſchäftigungsloſer italieniſcher Arbeiter

o Juni Seite 3nach dem Arſenal transportiert wurde Fünf Perſonen wurden ſchwer
verletzt

Toulon 8 Juni Wolff s Bur Die Polizei belegte einen
Wagen mit Beſchlag auf dem ſich Bronce Beſtandtheile von 16
Kanonen Lafetten im Gewichte von 1500 kg befanden die aus dem
Arſenal geſtohlen worden ſind Ein Händler der angab dieſe Theile
von einem Unbekanntin erworben zu haben ward verhaftet

Petersburg 8 Juni Meldung der D Die Liſte der
ruſſiſchen Verluſte in China iſt jetzt veröffentlicht worden ſie umſaßt
nur den Zeitraum bis zur Einnahme von Peking und führt an 31 Of
fiziere 682 Mann als getödtet oder an ihren Wunden verſtorben ſie
ſtellen 15 Proz der ruſſiſchen im Felde befindlichen Streitmacht dar

London 8 Juni Wolff s Bur Nach einer Meldung des
Standard aus Shanghai von geſtern iſt ein Heizer eines von

Hongkong kommenden Dampfers an der Peſt erkrankt Dies iſt der
erſte Peſtfall in Shanghai

Standesamtliche Aachrichten
Standesamt Halle Steinweg 2

Aufgeboten 7 Juni Der Kaufmann Richard Rietdorf und Joſefa
Gottſchlich Leipzigerſtraße 68 und Alte Promenade 1 Der Schloſſer Arns
Dietze und Friederike Meißner Leipzig und Halle a S Der Reſtaurateur
Hermann Ziege und Amalie Mund Lindenſtraße 57

Eheſchließung 7 Juni Der Reſtaurateur Adolf Richter und Hermine
Roſſe Merſeburgerſtraße 150

Geboren 7 Juni Dem Lehrer a D Wilhelm Maaß eine T Dorothea
Streiberſtraße 19 Dem Rangierer Otto Thielecke eine T Ella Thüringer
ſtraße 23 Dem Keſſelwärter Paul Richter ein S Ernſt Sophienſtraße 36

Dem Zimmermann Karl Lauteunſchläger eit Kurt Schützenſtraße 21
Dem Brauereiarbeiter Albert Schulze ein S Albert Hirtenſtraße 13

Dem Bäckermeiſter Louis Refert ein S Walther Meckelſtraße 22
Geſtorben 7 Juni Des Avisboten Otto Kunert S Otto 3

Thomaſinsſtraße 35 Der Obervoſtſekretär a D Wilhelm Lichtenberger
52 St Eliſabeth Krankenhaus Des Former Alwin Berger T Louiſs
3 Jakobſtraße 24 Der Arbeiter Auguſt Hommel 49 Klinik
Des Maurer Franz Heinrich S Willy 2 Klinik Die Wittwe Friederike
Rudloff geb Neumätker 81 J Lilienſtraße 12 Des Arbeiter Johann
Kuhnt Ehefrau Auguſte geb Drobny 37 Städt Siechenanſtalt Des
Schuhmacher Valentin Flis S Kurt 5 Thurmſtraße 3

Standesamt Halle Burgſtraſze 38
Eheſchließung 7 Juni Der Tapezierer Karl Pötzſch und Margarethe

Ctibor geb Richter Schillerſtraße 40 und Schillerſtraße 44
Geboren 7 Juni Dem Fleiſchergehülfen Guſtav Friedland ein S

Guſtav Körnerſtraße 9 Dem Kaufmann Paul Keitel eine T Gertrud
Geiſtſtraße 66 Dein Arbeiter Walther Bernhard eine T Margarethe
Schillerſtraße 44

Geſtorben 7 Juni Der Landwirth Arwed Rohland 53 J Diakoniſſen
haus Die Wittwe Marie Geppert geb Bernhardi 73 Martinſtiſt
Des Hülfsbahnwärters Friedrich Liedicke Ehefrau Wilhelmine geb Torgau
38 Nervenklinik
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

Aus dem Geſchäftsverkehr
Einen Beweis anßergewöhnlicher Haltbarkeit haben die

Brennabor Räder am letzten Sonntag bei dem Hinderniß Rennen in
Leipzig gegeben wie er wohl beſſer und deutlicher nicht zu erbringen iſt
Die Fahrt ging durch Gräben über Brücken Böſchungen und Wieſen
land wobei von 8 geſtarteten Fahrern die Mehrzahl durch Maſchinen
defekte gezwungen wurde das Weiterfahren aufzugeben Die beiden erſten
Herren blieben jedoch durch ihre vorzüglich gearbeiteten Brennabor
Räder vor Unfall bewahrt ſodaß ſie die beiden erſten Preiſe einheimſen
konnten

Th Molsberger Photographische Ateliers
Breitestr 31 und Steinweg 25

Solide Preise BReoeste Ansführung
Waſſerſtänude Am 7 Juni Weißenfels Oberpegel 2,51

Unterpegel 0,69 8 Juni Halle unterhalb 1,95
Trotha 2,12 7 Juni Bernburg 1,80 Calbe Unter
pegel 1,36 Oberpegel 1,70 Dresden 0,78 Magde
burg 1,59

Zur Beachtung Der Landauflage unſerer heutigen
Nummer liegt ein Proſpekt betr den Milch Entrahmer
Balance Ausſtellung in Halle a Rrihe 68 Stand 258

bei worauf wir die Leſer beſonders aufmerkſam machen

m Beſchwerden über unpünktliche Zuſtellung des
General Llnzeiger bitten wir ungeſäumt unſerer Expedition

in der gr Ulrichſtraße 16 anzeigen zu wollen

Garnierten u ungarnierten
Damen u Mädchen Hüten
Knaben Hüten und Mäützen Spitzen

Seidenhand Handschuben
Sonnenschirmen und Weisswaaren ete

gen Proisen
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DE Streng reelle Bediennng Garantie auf jedes Stück

Erſtes Geſchäft

Waſchgarnitur Pwylettmit emaill Geſch Leipß igerſtr
Stück von 2 M 50 p an Krammiſch Neubau
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vom 9 bis 12 Juni 1901 zu Halle a S
Sonntag den 9 Jnunti Mittag 11 Uhr

Hwrröſſnunnmge der Auisste lung
durch Se Excellenz den Oberpräſidenten der Provinz Sachſen Staatsminiſter Dr v Bötticher

Der Central Ansſchuß

Sonntag grosses Concert r
Montag Dienstag Concert von früh 9 Uhr Annaim Ausſtellungspark

Entree 50 Pfg
Mittwoch von früß 9 Uhr an grosses Concert e ansder Ausſtellung

Kinder à 25 Pfg
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en 12000 Kilo emnaillierte Kochgeschüärre auller Art
zu ſtannend billigen Preiſen zum Verkauf

Dieſe Kochgeſchirre eignen ſich für Privat und Gaſtwirthſchafts Küchen ganz beſonders

Auch iſt wieder 1 Waggon von den bekannt billigen Kochtöpfen
und Waſſereimern eingetroffen

Umtauſch gern geſtattet W
emaillierter Thür und Atrassense hilder in allen Grössen

Berhe

Saalkreis 9 Junt
Infolge Ankaufes riurs großen Fahriklagers

Zweites Geſchäfte
Aleariusſtr

gerur ees

Nahmtopf
Stück von 3 Mark an
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Ueberall ſt man es wen

Die einzig wahre und beſte Einkaufsquelle iſt und
bleibt das große

Möhel u Waaren Gredit Haus

Robert Zlumenreich
HManlle a S Grosse Ulrichstr 24e J Faden I und II Etage im eigenen Hauſei e Fpgoscial Ahtheilungs 2 v e c S 9S Möbel u PolſterwaarenKAug Ipel iale neneS e 5 iſchdecken Läuferſtoffe Vettzenge 2S 3 Leipzigerstrasse 8 S S 5 t S5chuhwnaren t te ſo a u erren amen und Kinder Garderobe s
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Gaskocher
Gasherde mit Bratofen
Gasplätt Einrichtungen

Praktiſche u ſparſamſte Syſteme

in einer überraſchenden Fülle und Deiner aufgeſchloſſen und
dem Röſtkaffee durch Fernhalten aller ſchädlichen Einflüſſe in ganz her
vorragender Weiſe

lichlicher Geſchmach Rrinheit u Brkömmlichbrit
verliehen

S

daß der rot der o Laſtees z Coſfet Sioffe 3 r
4ß aromatische Aaltecöl das Colteln Gr Ulrich e Snalich friſchund die Kaffeegerbsäure Wilh Heckert ſtraße 62 empfiehlt als ganz beſondere eff Speckkuchen ff Sgchebenhachen

ff Matzkuchen

Bitte verſuchen Sie

Apolt s Sirocco Kaffee
in den Special Sorten zu

200 180 160 140 120 100 Pfg das Pfund
Prompter Versand nach auswärtsvon 9 Pfund ab ſraunco

c See am Platze werden frei o ler
e c

Cin guter Haustrunk

gut abgelagerte

à 6 Pfg
Erport Doppelbier

in Flaſchen à 10 Pfg von

Schwemme Brauerei

iſt das nach neuem Verfahren hergeſtellte

Hausbier in Flaſchen

Heinrich Müller s Wwe

hachfeinen Mandel eSträuß er

cliv sehr wohlschmeckende Zwiehacksorten
Fernſpr 2881 H Mliteseha Steg 9

geg Blutſtock Hagen Ham
Fichteſtr 22

Apfel u MohnKuchen

W Beſſellungen zu Feſtlichkeiten und Verſand nach auswärts prompt e
TimermanHilfe r 12 n o

ried berg Hessen S
bei Frankfurt a M g

Kunren für Maschinen

Polytechnisches Institut
Gowerbeo AxadomioKRoner Lehranstalt ant akad Cigarren

x eigenes Fabrikat
in der Preislage von 3,20 6 Mark

Bloktro und Bau Ingenieourse etc
II t mitrlere Fachzchuſe für Masohilnon u

e e S e w r S
Kleinſchmieden S

S A Schöhbe Triftſtraße 9

Als
Vorzügliche Tischweine

empfehlen
1897/8 Obermoseler Fl 50 Pfg
1897 Valwiger Mosel Fl 75 Pf
1897 Müdeuner Mosel FI 1
Borsdorfer Apfelweine Fl 40 Pf

1895 Medoe Marganx Fl 80 Pf
1895 St Emilion FI 90 Pf1897 Laubenhbeimer Rhein Fl 75 Pf

1897 Ingenbeimer H 90 Pt 1895 St Julien Fl1897 Oppenheimer u N 14 1895 Chateau Citran FI 25
Bei 12/1 25/1 50f1 100/1 Flaschen entsprechend billiger

Fur GOdte und S vegigrett jede Gewühbr
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